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Wago steigert Umsatz um 9% auf 720 Mio. €
rem für die Fertigstellung der Baumaßnahmen
in Deutschland sowie für internationale Baupro-
jekte. „ Der Schwerpunkt unserer Investitionen
liegt wie im vergangenen Jahr ganz klar in
Deutschland. Hier werden auch wieder rund
30Mio.€ in neue Maschinen und Anlagen flie-
ßen“, betont Sven Hohorst. Die großen Baupro-
jekte des Unternehmens in Minden sind so gut
wie abgeschlossen. Das Communication Center
bildet am Stammsitz den neuen kommunikativen
Mittelpunkt für Kunden und Mitarbeiter.

terzahl um 500 im Vergleich zum Vorjahr.
Knapp 3.300 Menschen sind in Deutschland
beschäftigt, davon mehr als 2.000 am Stamm-
sitz in Minden/Westfalen und über 1.000 in
Sonderhausen/Thüringen. Darunter sind 203
Auszubildende und dual Studierende in Minden
und 72 in Sondershausen. Wago hat im vergan-
genen Jahr rund 100Mio.€ investiert. Knapp
80% flossen dabei in die deutschen Standorte
– vor allem in das neue Kunden- und Schu-
lungszentrum ‘Communication Center’ und die
Stanzerei in Minden
sowie in den Ausbau
des Logistikzentrums in
Sonderhausen. „ Darüber
hinaus haben wir mit
der Beteiligung an der
Firma M&M Software
einen bisherigen Ent-
wicklungspartner unserer
wachsenden Automati-
sierungssparte übernom-
men“, so Sven Hohorst
(Geschäftsleitung Inter-
connection). Für das ak-
tuelle Jahr seien Investi-
tionen in ähnlicher Höhe
geplant – unter ande-

Die Wago-Gruppe hat im Geschäftsjahr 2015
einen Umsatz von 720Mio.€ erzielt. Damit
wurde das Vorjahresergebnis von 661Mio.€ um
9% gesteigert. „ Wachstumstreiber in diesem
Jahr war besonders der europäische Markt. Die
BRIC-Staaten haben im Vergleich zu den Vor-
jahren einen etwas geringeren Teil zur Umsatz-
steigerung beigetragen“, erklären Sven Hohorst
und Axel Börner aus der Wago-Geschäftsleitung
bei einer Pressekonferenz am Stammsitz im west-
fälischen Minden. Sie erwarten auch für das ak-
tuelle Geschäftsjahr ein moderates Wachstum:
„ Wir sind vorsichtig optimistisch.“ In Deutschland
lag der Umsatzanteil bei 28,8%. Das übrige
Europa erreichte einen Umsatzanteil von 39,7%.
Asien erreichte 17,1%, Amerika 13,3%. Im Rest
der Welt wurden 1,1% des Umsatzes generiert.
Zum Jahresende waren mehr als 7.200 Men-
schen für Wago tätig. Damit stieg die Mitarbei-
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Bild: Wago Kontakttechnik GmbH & Co. KG

Neue geschäftsführende Gesellschafter bei Pflitsch
Er hat das Unternehmen zur heutigen Größe mit
250 Mitarbeitern aufgebaut und zum Spezialis-
ten für die moderne Kabelführung geformt.
Pflitsch hat sich national wie international mit
kundenspezifischen Lösungen aus hochwertigen
Kabelverschraubungen und Kabelkanälen einen
Namen gemacht. Kunden finden sich in Bran-
chen wie Automatisierung, Bahntechnik, Elektro-
und Energietechnik, Maschinen- und Anlagen-
bau, Lebensmittelindustrie und Telekommunika-
tion. Zurzeit wird ein neues, automatisches Klein-
teilelager für Kabelverschraubungen gebaut,
das im Sommer 2017 fertiggestellt werden soll.

neuer Claim ‘Passion for the best solution’ das
gut auf den Punkt bringt“, resümiert Roland Len-
zing, geschäftsführender Gesellschafter. Mathias
Stendtke, ebenfalls geschäftsführender Gesell-
schafter, fügt hinzu: „ Roland und ich werden an
einem Strang ziehen und uns als neue Ge-
schäftsführer dem Unternehmen und der Unter-
nehmensführung widmen, um so die Marktposi-
tion unseres Familienunternehmens konsequent
weiter auszubauen und dadurch Arbeitsplätze
nachhaltig zu sichern.“ Der bisherige Geschäfts-
führer Harald Pflitsch scheidet nach langer er-
folgreicher Tätigkeit aus dem Unternehmen aus.

Mit sofortiger Wirkung
sind Roland Lenzing und
Mathias Stendtke – zwei
Neffen des bisherigen
Geschäftsführers Harald
Pflitsch – zu geschäftsfüh-
renden Gesellschaftern
im Hause Pflitsch berufen
worden. „ Unser gemein-

sames Ziel ist es, das Unternehmen erfolgreich
in vierter Generation in der Geschäftsführung
fortzuführen. Dies werden unsere Mitarbeiter mit
einer gewissen Leidenschaft erleben, wie unser
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In einer bundesweiten Studie im Auftrag
von Deutschland Test und Focus Money
nennt die Friedhelm Loh Group, die welt-
weit rund 11.500 Mitarbeiter zählt, als
einen der besten Ausbildungsbetriebe in
Deutschland. Untersucht wurden die 2.000
mitarbeiterstärksten Unternehmen aus 22
Branchen. Früh Verantwortung übernehmen,
eine Zeit lang ins Ausland gehen und sich
konsequent weiterqualifizieren — das sei in
der Friedhelm Loh Group nicht nur für Mit-
arbeiter möglich, sondern bereits für den
Nachwuchs. 

Top-Ausbildungs-
betrieb

Bild: Rittal GmbH & Co. KG

in drei Zonen auf. Für jede Zone wird jeweils
sehr präzise die Temperatur berechnet. Zudem
lässt sich simulieren, wie sich Kühlmöglichkeiten
wie AirBlower, AirBlades oder auch ein Klima-
gerät auswirken.  

Lütze ermöglicht mit der neuen AirTemp Online-
Anwendung die Analyse der Wärmeentwicklung
und -verteilung in Schaltschränken. Die Nutzung
von AirTemp ist komplett kostenlos und steht
allen Schrankbauern zur Verfügung. Die AirTemp
Anwendung von Lütze gestattet eine differen-
zierte thermodynamische Analyse eines Schalt-
schranks mit Montageplatte oder AirStream-Ver-
drahtungsrahmen. Schnell und einfach lässt sich
ermitteln, welche unterschiedlichen Temperaturen
und Temperaturschichtungen in einem Schalt-
schrank entstehen können. Das Online-Tool Air-
Temp teilt hierzu einen Schaltschrank gedanklich
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José Carlos Alvarez
Tobar (Foto) hat zum 1.
März 2016 die Position
des Vertriebsvorstands
bei der Weidmüller
Gruppe in Detmold
übernommen. Damit ist

der Spanier zuständig für den weltweiten
Vertrieb sowie die globale Marktkommuni-
kation. Er folgt auf Volpert Briel, der das Un-
ternehmen auf eigenen Wunsch verlassen
hat. José Carlos Alvarez Tobar ist seit mehr
als 30 Jahren Geschäftsführer von Weid-
müller Spanien und unter anderem Regio-
nalleiter von Südeuropa.  

Wechsel im Weid-
müller-Vorstand
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Elektroindustrie: Moderates Wachstum von
einem Prozent für 2016 erwartet

chen Zeitraum um 
3,1%. Schließlich gingen
2,7%mehr Bestellungen
als vor Jahresfrist ein.
Gemäß der jüngsten
Umfrage des ZVEI gehen
zufolge drei Viertel der
befragten Unternehmen
dieses Jahr von einem Erlösanstieg von zwei
Prozent oder mehr aus. 

Der ZVEI bestätigt seine Prognose vom Jahres-
anfang und erwartet für 2016 ein moderates
Wachstum der deutschen Elektroindustrie. „ Wir
rechnen in diesem Jahr mit einem Plus von
einem Prozent bei der preisbereinigten Produk-
tion“, so ZVEI-Präsident Michael Ziesemer (Foto).
„ Der Umsatz sollte mit zwei Prozent etwas stär-
ker zulegen und damit die Höchstmarke von
2008 in Höhe von 182Mrd. Euro überbieten
können.“ Der Start ins Jahr 2016 verlief gemischt:
Die Zahlen für Januar
sind eher verhalten, die
für Februar dagegen re-
lativ gut ausgefallen.
Werden beide Monate
zusammen betrachtet,
lag die reale Produktion
der deutschen Elektroin-
dustrie 0,3% höher als
im Vorjahr. Der Bran-
chenumsatz - der auch
die Dienstleistungen um-
fasst - legte um 2,5% auf
27,1Mrd. € zu. Die Ex-
porte (inklusive Re-Ex-
porte) der Elektroindustrie
erhöhten sich im glei-

Online-Schaltschrank-Wärmeanalyse
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Schaltschrankkühlgeräte mit wartungs-
freier Peltier – Technologie

Kühlleistungen von 50 W – 250 W
Schutzklasse IP 66, AC/DC Spannung

www.rittal.de

Engineering System Automation

Zeitfresser im Schalt-
schrankbau besiegen!

Die neuen Freiheiten bei 
der Wahl der Schaltgeräte

www.vamocon.de

Endlich frei!
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Rittal Automation Sys-
tems präsentiert zur
Hannover Messe ein
umfassendes Pro-
gramm an Werkzeu-
gen und Maschinen für
den Steuerungs- und
Schaltanlagenbau. Das

Spektrum reicht von einfachen Schraubendre-
hern, Zangen und anderen Handwerkzeugen
über halbautomatische Maschinen zur Kabel-
konfektionierung bis hin zu automatisierten Be-
arbeitungszentren für Gehäuse und Flachteile.
Auch Handling-Systeme für ergonomisches Ar-
beiten gehören zum Angebot. Durch die neu
hinzugekommenen Handwerkzeuge kann Rittal
nun auch die Anforderungen für die Prozesse
abdecken, die durch manuelle Tätigkeiten erle-
digt werden müssen: angefangen von mechani-
schen Aufbauten von Schaltschränken und Mon-
tageplatten über Verdrahtungsarbeiten bis hin
zu Ausbrüchen für Kabelverschraubungen mittels

hydraulischer Handstanzen und Blechbohrer auf
der Baustelle. Das Handling der teilweise schwe-
ren Schaltschrankteile, Montageplatten oder Kli-
mageräte ist für die Mitarbeiter körperlich for-
dernd. Um diese Tätigkeiten ergonomisch opti-
mal zu gestalten, bietet
das Unternehmen ergo-
nomische Handling-Sys-
teme. Mit dem Lager-
und Transportwagen LT
1000 lassen sich bei-
spielsweise Flachteile
einfach und sicher in der
Werkstatt transportieren.
Das multifunktionale He-
bewerkzeug MH 500
vereinfacht Hebevor-
gänge von schweren Tei-
len wie bestückte und
verdrahtete Montage-
platten oder Klimage-
räte. Die mechanische

Bild: Rittal GmbH & Co. KG

Vom Schraubendreher bis zum automatisierten Bearbeitungszentrum
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Mit Klick auf den Mehr-Button finden Sie eine Auswahl neuer Normen der Deut-
schen Kommission Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik im DIN und VDE
(DKE). Die komplette Liste neuer Normen und Normentwürfe können Sie online unter
www.vdeverlag.de/normenneu.html einsehen. Unter www.vde-verlag.de/Normensu-
che.html können Sie gezielt nach Normen recherchieren und diese bei Bedarf online
bestellen. Auszüge aus DIN-Normen mit VDE-Klassifikation sind für die angemeldete
limitierte Auflage wiedergegeben mit Genehmigung 322.015 des DIN Deutsches
Institut für Normung e.V. und des VDE Verband der Elektrotechnik Elektronik Informa-
tionstechnik e.V. Für weitere Wiedergaben oder Auflagen ist eine gesonderte Ge-
nehmigung erforderlich. Maßgebend für das Anwenden der Normen sind deren
Fassungen mit dem neuesten Ausgabedatum, die bei der VDE Verlag GmbH, Bis-
marckstr. 33, 10625 Berlin, www.vde-verlag.de und der Beuth Verlag GmbH, 10772
Berlin erhältlich sind.       mehr
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Bearbeitung des Schaltschranks sowie von
Flachteilen wie der Montageplatte kann in der
Werkstatt auch vollautomatisch erfolgen. Dazu
bietet Rittal die Perforex-Bearbeitungscentern für
Fräs- und Laserbearbeitung. 

Neue Normen und Normentwürfe der DKE

Flexibel und pragmatisch:
Lösungen für die Energieverteilung von Ormazabal

Reliable innovation. Personal solutions.
www.ormazabal.com

Ist Ihr Gehäuse zu folgenden EMV-Normen konform: 
EN 55022 Klasse B, EN 61000-4-2 und ETS 300 132?

Nützliche Hinweise

Schaltschrank-Tipps vom Experten

▲
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TERMINE & SEMINARE

Event: Automatica
Datum: 21.06.2016 bis 24.06.2016
Ort: München
Homepage: www.automatica-munich.com

Event: Innotrans
Datum: 20.09.2016 bis 23.09.2016
Ort: Berlin
Homepage: www.innotrans.de

speziellen Anforderungen stehen die Experten
von Ormazabal ihren Kunden mit technischem
Know-how zur Seite. Deutschlandweit berät Or-
mazabal und bietet individuellen Service — auch
vor Ort. Die technische Unterstützung bei indivi-
duellen Projekten beinhaltet unter anderem die
Auslegung der Komponenten zur Energievertei-
lung und die Definition der verschiedenen Funk-
tionseinheiten. Zudem helfen die Mittelspan-
nungsexperten bei der Grundlagenermittlung
und der Umsetzung von Kundenvorschriften.
Dabei bestimmen sie beispielsweise den Flä-
chenbedarf von Schaltanlagenräumen und er-
mitteln die erforderliche Schutztechnik — immer
unter Berücksichtigung von Werksvorschriften
und kundenspezifischen Vorgaben. Die Service-
Leistungen umfassen ebenso Schulungen.

Die optimale Konzeption der Energieverteilung
ist ein wichtiger Teilbereich innerhalb der Pla-
nung von Großprojekten. Von der ersten Idee
bis zum vollendeten Bauprojekt unterstützt Or-
mazabal Planer und Ingenieurbüros auf dem
Gebiet der Mittelspannung. Sowohl beim Kon-
zeptentwurf als auch bei der Erstellung von Aus-
schreibungsunterlagen und der Realisierung von
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Baden-Württemberg. So hält die aktuell gute
Stimmung im E-Handwerk an: Laut Frühjahrs-
konjunkturumfrage sind 99,2% der Elektro-
Fachbetriebe mit ihrer wirtschaftlichen Lage auf
anhaltend hohem Niveau zufrieden und lie-
gen mit diesem Ergebnis sogar rund fünf Pro-
zentpunkte über dem Bundesdurchschnitt. 

Die Planungen für die nächste Eltefa, Fach-
messe für Elektrotechnik und Elektronik, laufen
auf Hochtouren. Die Messe Stuttgart erwartet
für die 19. Eltefa-Ausgabe in 2017 (29. bis 31.
März) insgesamt 500 Aussteller und 25.000
Besucher. 60% der Standfläche ist bereits be-
legt- mit Stammausstellern aber auch mit vielen
neuen Namen, darunter zahlreiche Marktfüh-
rer. Das erfolgreiche Konzept der Eltefa hat sich
bewährt. Mit einem Besuchermix aus Hand-
werk, Industrie, Handel, Architekten und Fach-
planern, zielgruppengerechten Ausstellungsbe-
reichen und einer überzeugenden Hersteller-
präsenz setzt jede Eltefa neue Maßstäbe. Auch
die Voraussetzungen für 2017 sind gut. Das
gründet nicht zuletzt auf der Analyse des Fach-
verbandes Elektro- und Informationstechnik

Ormazabal berät Planer und Ingenieurbüros
bei der Umsetzung von Energiekonzepten

Eltefa weiter auf Wachstumskurs
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Normungsinitiative
gestartet
Deutsche Industrieverbände und Normungsor-
ganisationen gründen zur Hannover Messe das
‘Standardization Council Industrie 4.0’. Ziel der
Initiative ist es, Standards der digitalen Produk-
tion zu initiieren und diese national sowie inter-
national zu koordinieren. Die Initiative beschleu-
nigt Standardisierungsprozesse und stärkt damit
die internationale Wettbewerbsfähigkeit des In-
dustriestandorts Deutschland. Pünktlich zur Han-
nover Messe 2016 rufen deutsche Industriever-
bände und Normungsorganisationen das ‘Stan-
dardization Council Industrie 4.0’ ins Leben.
Neben der Koordination von Standards vertritt
das ‘Standardization Council Industrie 4.0’ die
Interessen gegenüber internationalen Konsortien
und organisiert und gestaltet die deutsche Nor-
mungs-Roadmap Industrie 4.0. Außerdem defi-
niert es den Bedarf für neue Projekte und orga-
nisiert die internationale Umsetzung. Die Grün-
dung des Councils wird branchenübergreifend
begrüßt, da das Internet der Dinge Regeln und
Strukturen erfordert, die noch bestehende Bran-
chengrenzen zwischen Elektrotechnik, Maschi-
nenbau und IT überwinden. Genau hier setzt
die neue Normungsinitiative an, um eine konsis-
tente Standardisierung zu befördern. Grün-
dungsinitiatoren des ‘Standardization Council In-
dustrie 4.0’ sind der Bundesverband Informati-
onswirtschaft, Telekommunikation und neue Me-
dien (Bitkom), das Deutsche Institut für Normung
(DIN), die Deutsche Kommission Elektrotechnik
Elektronik Informationstechnik (DKE), der Verband
Deutscher Maschinen- und Anlagenbau
(VDMA) sowie der Zentralverband Elektrotech-
nik- und Elektronikindustrie (ZVEI). Entstanden ist
das ‘Standardization Council Industrie 4.0’ aus
der vor einigen Jahren etablierten Plattform In-
dustrie 4.0 heraus. 

Phoenix Contact peilt 2016 die 2-Milliarden-Euro-Umsatzmarke an
wusst, dass wir nahezu die Hälfte des Wachs-
tums durch nicht dauerhafte Wechselkurseffekte
erreicht haben“, erklärt Stührenberg das Ergeb-
nis. „ Wir werden daher die „ echte“ Marktent-
wicklung in diesem Jahr aufmerksam im Auge
behalten, um darauf abgestimmt unsere Investi-
tionsentscheidungen anzupassen.“ 135 Mio €
investierte der Hersteller von Industrieelektronik
2015 in den Ausbau der Unternehmensgruppe.
500 neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
kamen im vergangenen Jahr dazu. Für das lau-
fende Jahr erwartet Phoenix Contact ein mode-
rates Umsatzwachstum von fünf bis sieben Pro-
zent. Stührenberg gibt sich zuversichtlich: „ Wir

„ 2015 haben wir unse-
ren geplanten Umsatz-
zuwachs von acht Pro-
zent erreicht und stehen
damit im Branchenver-
gleich sicher gut da“,
äußerte sich Frank Stüh-
renberg (Foto), der Vor-
sitzende der Geschäfts-
führung, im Pressege-

spräch zufrieden über die wirtschaftliche Entwick-
lung von Phoenix Contact im vergangenen Jahr.
Der Umsatz der Unternehmensgruppe ist damit
auf 1,91 Mrd. € gestiegen. „ Uns ist aber be-
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schreiten.“ Rund 150 Mio € will das Unterneh-
men in den Ausbau investieren.
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